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Corinna Wohlfeil
Moderatorin 
n-tv

3. Deutscher Kongress für Großhandel und Kooperationen

Referenten

Gerhard Riemann
Vorsitzender der Geschäftsführung 
Imperial Logistics International GmbH 

Daniel Schmat
EDV-Koordinator 
MEZGER GmbH + Co KG

Andreas Rudolf
Geschäftsführer
Sport 2000 Deutschland GmbH

Prof. Dr. Norbert Walter
Chefvolkswirt 
Deutsche Bank AG

Dieter Withelm
Leiter Vertrieb
hagebau Datendienst 
GmbH & Co. KG

Artur Tybussek
Vorstand Fleischer Einkauf Köln
Partner Kauf e.G.

Frank Harder
Head of Purchasing & Logistics 
Lekkerland Deutschland 
GmbH & Co.KG  

Harald Ewig
Leiter Kompetenzcentrum 
Verbundgruppen
PriceWaterhouse Coopers 

Dr. Ulrich Dahlhoff
Mitglied des Vorstandes
Sievert AG & Co KG

Wilfried Hollmann
Präsident 
Zentralverband Gewerblicher 
Verbundgruppen e. V.

Fred Kapella
Geschäftsführer
Kapella Baustoffe GmbH

Dr. Andreas Kaapke
Institut für Handelsforschung 
der Universität zu Köln (IfH)

Dr. Thomas Ludwig
Vorstandsvorsitzender 
Klöckner & Co AG
 

Wolfgang Knezek
Vorstandsmitglied
SHT-Haustechnik AG, Wien

Burkhard Lorry
Director D-A-CH
SA2 Worldsync

Monika Schneider
Leiterin Direkt Marketing Center 
Berlin
Deutsche Post AG

Marion Sollbach 
Abteilungsleiterin Nachhaltigkeit 
und Umwelt
Metro Group

Roman Strand
Projektmanager EAN-Standards
GS1 Germany GmbH

Anton F. Börner
Präsident 
Bundesverband des Deutschen 
Groß- und Außenhandels e. V.

Udo H.Brandt
Vorsitzender der Geschäftsführung 
Saint-Gobain Building Distribution 
Deutschland GmbH

Bibiana Bolsenkötter
Partnerin PWC Bereich Middle-
Market Düsseldorf



Mit der Durchführung ist die BBG beauftragt. Programmänderungen vorbehalten.

PROGRAMM

Mit dem Motto „NEXT GENERATION: ERFOLGSSTORYS 

IM HANDEL – HEUTE UND MORGEN“ setzt der Kongress 
2008 den Schwerpunkt auf die künftige Positionierung 
und Ausrichtung von Unternehmen zum Erhalt der eigenen 

Zukunftsfähigkeit.  

10.00 bis 12.00 Uhr:  Plenum, Moderation: n-tv

• Professor Dr. Norbert Walter, Chef-Volkswirt der 
 Deutschen Bank Impulsreferat zu den wirtschaftlichen   
 Perspektiven und strukturellem Wandel mit Fokus   
 insbesondere auf den deutschen Handel. 
• Peter Jung, Vorstandsvorsitzender der Atlanta AG 
 Globale Sourcing-Strategien im Großhandel
• Dr. Josef Krapf, Vorstand BayWa AG Optimieren und 

 Erschließen neuer Vertriebskanäle

13.00 bis 15.45 Uhr: Fachvorträge

9 Fachforen und 4 Praxis-Workshops mit Branchenexper-
ten aus mittelständischen Unternehmen und bekannten 
Großunternehmen wie METRO, LEKKERLAND, SANACORP 
zu Themen wie: 
• Vertriebsorientierung vs. Vorratsbeschaffung: 
 Beschaffungsprozesse optimieren
• Volles Rohr – durch Standardisierung der 
 Betriebsprozesse zur Nummer 1 im österreichischen   
 Sanitärgroßhandel
• Verlustbringer im Lager reduzieren
• Kundenbindungsinstrumente im Großhandel
• Auswirkungen von Compliance-Richtlinien und 
 Klimaschutzzielen auf die Zulieferkette
• Strategische Personalentwicklung
• Chancen durch die Modernisierung der 
 Bilanzierungsvorschriften

• SEPA – Neue Wege im Zahlungsverkehr

16.15 bis 17.30 Uhr: Plenum

Rededuell Großhandel versus Industrie, anschließend 
Zusammenfassung und Abschluss.

Zentraler Branchentreff
Der Kongress für Großhandel und Kooperationen als DER

zentrale Branchentreff richtet sich an Entscheider aus Unter-

nehmen und Verbänden in Deutschland und aus dem

deutschsprachigen Ausland, an Fachleute der Großhandels-

branche, an Lieferanten und Kunden von Großhandelsun-

ternehmen.

Plattform für den Erfahrungsaustausch  
Der Kongress ist DIE Plattform für den Erfahrungsaus-

tausch, für branchenübergreifende Geschäftsmodelle und 

Zukunftsstrategien. Er zeigt Problemlösungsangebote und 

Leistungen der Wirtschaftsstufe auf. 

Top-Referenten
Branchenexperten aus mittelständischen Unternehmen und 

bekannten Großunternehmen wie METRO, LEKKERLAND 

und HAGEBAU geben Impulse und Anregungen, die bei 

anschließender Diskussion vertieft werden können. In den 

Themenforen und Praxis-Workshops werden aktuelle Themen 

aufgegriffen und Handlungshinweise gegeben. 

Die Ausstellung
Kongressbegleitend fi ndet eine Ausstellung statt, die als

Marktplatz allen Teilnehmern die Möglichkeit bietet,

untereinander sowie mit unseren Partnern und deren

Leistungen und Lösungsangeboten in Kontakt zu treten.

Das Kongressmotto „Next Generation: Erfolgsstorys im 

Handel – heute und morgen“ spiegelt sich auch in der Aus-

stellung wieder. 
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16.15 bis 17.30 Uhr: Plenum

Rededuell Großhandel versus Industrie, anschließend 
Zusammenfassung und Abschluss.

8.30 Uhr Check-in (Tagungsunterlagen: Feedbackbögen, Onside guide)

10.00 Uhr Begrüßung durch Wilfried Hollmann, ZGV-Präsident und Vorstandsvorsitzender der NOWEDA, Moderation: Corinna Wohlfeil (n-tv)

10.15 Uhr „Deutschland im Jahr 2020: Neue Herausforderungen für den Handel“ Prof. Dr. Norbert Walter, Chefvolkswirt Deutsche Bank 

11.00 Uhr „Globale Sourcing-Strategien für die Stahlversorgung“ Dr. Thomas Ludwig, Vorstandsvorsitzender Klöckner & Co 

11.30 Uhr „Kein Handel ohne Logistik – keine Logistik ohne Handeln“ Gerhard Riemann, Vorsitzender der Geschäftsführung Imperial Logistics International 

12.00 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch

Beschaffung Logistik Marketing/Vertrieb Praxis-Workshops

13.00 Uhr Beschaffungsszenarien ändern sich! 
Best Practise eines mittelständischen 
Großhändlers für Technische Teile
Daniel Schmat, 
EDV-Koordinator, 
MEZGER GmbH + Co KG

Best Practise in der Logistik 
bei Lekkerland
Frank Harder, 
Head of Purchasing & Logistics Application, 
Lekkerland information systems GmbH

Volles Rohr – Durch Standardisierung der 
Vertriebsprozesse zur Nr. 1 im österreichischen 
Sanitärgroßhandel 
Wolfgang Knezek, 
Vorstandsmitglied, 
SHT-Haustechnik AG, Wien

13:00 – 13:45
Effi ziente Kundenkommunikation im Großhandel
Monika Schneider, 
Leiterin Direkt Marketing Center Berlin, 
Deutsche Post AG

13.45 Uhr Auswirkungen von Klima- und Ressourcenschutz 
auf den Handel
Marion Sollbach, 
Abteilungsleiterin Nachhaltigkeit und Umwelt, 
Metro Group

Risiko-Management – CAM das elektronische 
Frühwarnsystem der hagebau für den Fachhandel
Dieter Withelm, 
Leiter Vertrieb, 
hagebau Datendienst GmbH & Co. KG

Kundenbindungsinstrumente im Großhandel. 
„Mehr Leistung durch mehr Verbindlichkeit“ 
unsere Werkzeuge für mehr Ertrag 
Andreas Rudolf, 
Geschäftsführer, 
Sport 2000 Deutschland GmbH

13:45 – 14:30 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz – Neue Tretminen für den Handel
Bibiana Bolsenkötter, 
Partnerin PWC, 
Bereich MiddleMarket Düsseldorf 

14.30 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch

15.00 Uhr Personalmanagement im mittelständischen 
Lebensmittelgroßhandel
Artur Tybussek, 
Vorstand Fleischer Einkauf Köln 
Partner Kauf e.G., Köln

Logistik für den Bau – Herausforderung für eine 
Branche im Wandel
Fred Kapella, 
Geschäftsführer,  
Kapella Baustoffe GmbH

Corporate (Network) Governance 
Harald Ewig, 
Leiter Kompetenzcentrum Verbundgruppen, 
PriceWaterhouse Coopers, Düsseldorf

15.00 – 15.45 
Effi zientes Stammdatenmanagement – Feld für unternehmensübergrei-
fende Kooperation
Roman Strand, Projektmanager EAN-Standards, GS1 Germany GmbH
Burkhard Lorry, Director D-A-CH, SA2 Worldsync

15.45 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch

16.15 Uhr Das Duell: „Starke Industrie - schwacher Großhandel?“ 
Dr. Ulrich Dahlhoff, Mitglied des Vorstandes der Sievert Baustoffgruppe
Udo H.Brandt, Vorsitzender der Geschäftsführung, Saint-Gobain Building Distribution Deutschland 

17.00 Uhr „Personal 2015: Trends und Handlungshilfen“ Dr. Andreas Kaapke, Institut für Handelsforschung der Universität zu Köln (IfH) 

17.15 Uhr Schlusswort, Anton F. Börner, BGA-Präsident und Inhaber Börner + Co

17.30 Uhr Ende Kongress

PROGRAMM IM GESPRÄCH: 

Anton F. Börner, Unternehmer und BGA-Präsident sowie 
Wilfried Hollmann, Vorstandsvorsitzender NOWEDA eG und ZGV-
Präsident

Frage: Was unterscheidet den Kongress von anderen Veranstal-
tungen im Großhandel? 

Börner: Der Kongress bietet durch seine einzigartige Branchen-
vielfalt dem Teilnehmer den wichtigen Blick über den Tellerrand 
hinaus. Mit welchen Ideen und Konzepten behaupten sich Unter-
nehmen in anderen Großhandelsbranchen? Was ist dort derzeit 
„State of the Art“ in Sachen Beschaffung, Logistik und Marke-
ting/Vertrieb? Im Vordergrund stehen also ganz klar die Prozesse 
und deren mögliche Übertragbarkeit in andere Branchen.

Frage: Was ist in diesem Jahr neu? 

Hollmann: Die Weltfi nanzkrise hat sich in der zweiten Jahreshälfte 
deutlich verschärft und wird auch auf den deutschen Handel erheb-
liche Auswirkungen haben. So fürchte ich, dass sich die Fremdfi nan-
zierung für den Großhandel und die Kooperationen weiter erschwe-
ren wird. Wir wollen Antworten geben, was den Handel erwartet und 
freuen uns, mit Referenten wie Professor Dr. Norbert Walter (Chef-
volkswirt Deutsche Bank) erstmals auch einen besonderen Fokus 
auf das konjunkturelle Umfeld des Handels werfen zu können und 
Lösungsansätze zu bieten. Exklusiv haben wir weiterhin neue Stu-

 

dienergebnisse beispielsweise im Bereich Personalmanagement 
im Handel aufbereitet.

Frage: Welche Erwartungen haben Sie an die 
Veranstaltung?

Börner: Großhandel und Kooperationen gelten meist als stiller 
oder gar schlafender Riese. Damit wollen wir aufräumen: Der Kon-
gress soll die Identifi kation der zweitgrößten Wirtschaftsstufe in 
Deutschland stärken und zugleich nach außen ein Gesicht geben. 
Neben dem reinen Wissenstransfer hoffe ich außerdem auf viele 
gute Gespräche im Kollegenkreis. 

Frage: Welche weitern Highlights können die Teilnehmer erwarten?

Hollmann: Die vertikale Kooperation zwischen Industrie und 
Handel wird immer bedeutender. Wir haben TOP-Referenten von 
Hersteller- und Handelsseite gewinnen können, die ihre Sicht an 
die zukünftige Arbeitsteilung innerhalb der Wertschöpfungskette 
darstellen und exzellente Umsetzungen vorstellen werden. Der 
Austausch von Unternehmenspraktikern für Unternehmensprakti-
ker ist uns bei diesem Kongress ein besonderes Anliegen.  

WILLKOMMEN IM TIPI!
Einen ersten Höhepunkt erwartet die Kongressteilnehmer
bereits mit dem Get-Together am Vorabend, dem 
29. Oktober, ab 19 Uhr. 
 
Gleich neben dem Kanzleramt und nur wenige Minuten von 
Reichstag und Brandenburger Tor entfernt ist das TIPI zu 
fi nden. Die schöne Zeltarchitektur bietet ein einzigartiges 
Ambiente mit viel Raum für Gespräche miteinander. 

Genießen Sie feinste Unterhaltung
Lassen Sie sich von einem außergewöhnlichen Programm
überraschen. Nur so viel sei verraten: In der Show wird 
getanzt, gesungen, und es wird gerockt! Neben guter Un-
terhaltung und angenehmer Atmosphäre verwöhnt eine 
anspruchsvolle und frische Gastronomie mit saisonalen 
Leckereien. Das Erlebnis von Spektakel und Gourmandise,
dazu die besondere Lage und Atmosphäre, versprechen ei-
nen vollendeten Genuss.

„Diese Frau weckt dieses gewisse Rotweinge-
fühl: ein bisschen trunken, ein bisschen traurig 
und dabei unendlich selig. Gayle Tufts, die viel-
leicht besste Entertainerin Deutschlands, ver-
mittelt gleichzeitig Heimatstolz und Fernweh. 
Sie ist energiegeladen, witzig, charmant und 
perfekt ausbalanciert.“ 
Süddeutsche Zeitung
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